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Liebe Altheimerinnen! 
Liebe Altheimer! 
Liebe Jugend! 

 
 
 
 
Die Zeit vergeht sehr schnell und die ersten drei Monate des Jahres 2019 sind schon wieder 
vorüber. Die Tätigkeit im Stadtamt, in den Ausschüssen und Gemeinderat gehen zügig voran. 
Zwei Stadtrat- und Gemeinderat-Sitzungen wurden bereits abgehalten. Es gibt eine sehr kon-
struktive Zusammenarbeit und nahezu nur einstimmige Beschlüsse; ich bedanke mich dafür.  
 

 Mit 1. Februar 2019 ist Amtsleiter Franz Hörandtner in den Ruhestand gegangen. Über 
44 Jahre hat Herr Hörandtner sein Wissen und seine Kompetenz der Stadtgemeinde 
und den AltheimernInnen  zur Verfügung gestellt. Von 1974 bis 1989 in den verschiede-
nen Abteilungen; von 1990 bis Ende 2008 als Bauamtsleiter und ab 2009 als Stadtamts-
leiter. Ich danke Franz Hörandtner für seine vielfältige und umsichtige Tätigkeit und sehr 
gute Zusammenarbeit während meiner Tätigkeit als Bürgermeister.  

 Wir hatten zwar einen kurzen Winter, dafür mit intensivem Schneefall. Bei dieser Gele-
genheit danke ich unseren Bauhofbediensteten für die umsichtige Schneeräumung und 
Streutätigkeit. An ein paar Tagen waren sie nahezu rund um die Uhr unterwegs – doch 
man kann auch nicht überall zur selben Zeit sein und ich bitte dafür um Verständnis. 

 Zur Sanierung und zum Neubau von Gemeindestraßen sind für das Jahr 2019  
      € 270.000,- vorgesehen. Wobei das Hauptaugenmerk auf die Staubfreimachung, aber  

auch Belagssanierungen gelegt wird. Der Straßenbau und die Straßensanierungen kos-
ten sehr viel Geld.  

 Nachdem der Brückenneubau über den Roßbach in der Ortschaft Lehen abgeschlos-
sen ist, wird im Lauf des Monats Mai der Güterwegteil Kapellenstraße staubfrei gemacht. 
Wenn der Kanal-Neubau in der Ortschaft Lehen bis zum Sommer abgeschlossen ist, 
wird im September mit dem 2. Teil des Güterweges Lehen-Kapellenstraße begonnen.  

 Ab September/Oktober hoffen wir, dass mit dem Bau des Gehweges/Gehsteiges von 
St. Laurenz bis Stern begonnen werden kann. Vorher muss noch eine Wasserrechts-
verhandlung für die Straßen -bzw. Gehsteigentwässerung abgehalten werden. 

 Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit wird in der Jungerstrasse auf Höhe der Liegen-
schaft Füreder eine Schutzweg Richtung Schiefeckerstrasse – Wachbergerstrasse er-
richtet. Der Verkehrssachverständige hat eine positive Stellungnahme abgegeben. Ähn-
liches wird in der Linzer Straße erfolgen, zwischen Supermärkten Billa und Penny-Markt. 

 Für den Hochwasserschutz Wagham wurde der Auftrag zur Erstellung der wasser-, 
naturschutz- und forstrechtlichen Einreichunterlagen an das Ziviltechnikerbüro Hitzfel-
der-Pillichshammer in Vöcklabruck vergeben. In der Ortschaft Gaugsham wird ebenfalls 
der Hochwasserschutz in Form eines Brückendurchlasses verbessert. Die Stadtge-
meinde Altheim ist auch Projektpartner mit der Gemeinde Tumeltsham und der Stadt 
Passau, im Hinblick auf die Probleme mit den Hangwässern.  

 Im Kreuzungsbereich Bahnhofstrasse/Geinberger Straße wird im Jahr 2019 ein 100m³ 
Löschwasserbehälter entstehen. Den Ankauf des neuen Feuerwehrfahrzeuges 
RLFA-2000 im Jahr 2019 treiben wir gemeinsam voran. 

 Die großen Zukunftsprojekte – wie Öffentliche Wasserversorgung für das Stadtzent-
rum – werden ständig weiterentwickelt. Sobald der Wasserrechtsbescheid rechtskräftig 
ist, wir es eine Informationsveranstaltung zu diesem Projekt geben. Der Baubeginn ist 
ab Jahresmitte ins Auge gefasst. Ich bitte alle Beteiligten um eine sachliche, konstruktive 
Zusammenarbeit und ein gutes Miteinander. 

 Beim Stadtentwicklungs-Projekt Lucknergründe wird das Thema Errichtung der Inf-
rastruktur ständig weiter vorangetrieben - es sind viele kleine Schritte notwendig. Durch 
die Errichtung von sehr vielen Wohnungen und Wohnhäusern, hat Altheim einen starken 
Zuzug. Auch die 52 Geburten des Jahres 2018 machen das Thema „Kinderbetreuung“ 
zu einem sehr dringlichen. Sowohl in der Krabbelstube, als auch in den Kindergärten, 



den Schulen und im Schülerhort wird zusätzlicher Platzbedarf umgehend bzw. in abseh-
barer Zeit erforderlich sein. Zu einem runden Tisch mit allen Verantwortlichen wir noch 
im April eingeladen. Auch unsere Tagesmütter leisten in der Kinderbetreuung wichtige 
Dienste – diese feiern im Jahr 2019 ihr 30-Jahr-Jubiläum. 

 Erlauben Sie mir, dass ich wiederum für den Einkauf und die Beschaffung von Waren 
auf unsere heimischen Wirtschaftsbetriebe hinweise. Den Altheimer Wirtschafts-
standort stärken und damit Arbeitsplätze zu sichern und Lehr- und Ausbildungsplätze zu 
ermöglichen, muss uns ein gemeinsames Bedürfnis und Anliegen sein. Eine Reihe von 
Ausstellungen und die Bewerbung der Produkte vor Ort findet demnächst statt. Berück-
sichtigen wir dies auch bei unseren Frühjahrs- und Ostereinkäufen.  

 Bedanken darf ich mich bei allen TeilnehmerInnen, welche sich an der Umwelt- und 
Flursäuberung in diesem Jahr wiederum beteiligt haben. Weiter weise ich darauf hin, 
die Wertstoff-Container-Standorte sauber zu halten und nur dafür vorgesehene Materi-
alien dort zu entsorgen – natürlich hat Altheim auch das Altstoffsammelzentrum. Bitte 
auch die öffentlichen Plätze und Anlagen sauber zu halten. Das kann auch als eine Vi-
sitenkarte einer Gemeinde gesehen werden.  

 Unser rühriger Imkerverein ersucht die Gemeindebevölkerung in ihren Gärten und Ra-
senflächen Blumenwiesen und Blühstreifen anzulegen. Im Besonderen appelliere ich an 
unsere Bäuerinnen und Bauern bei verschiedenen Kulturen Blühstreifen zur Umsetzung 
zu bringen. Die Stadtgemeinde wird sich auch bemühen, diese Initiative bestmöglich zu 
unterstützen. Die Bienen besträuben ca. 80 % unserer Baum- und Fruchtkulturen.  

 Seit April 2018 gibt es unser Jugendzentrum „JUZ-Altheim“, das von Lisa Etzinger mit 
unseren Jugendlichen sehr erfolgreich geführt wird, worüber ich mich sehr freue.  

 Ich bitte unsere Körperschaften, Vereine und Gruppierungen um reges Mittun beim dies-
jährigen Kinderferien-Programm. Danke, dass auch 2019 wieder ein Ferien-Kindergar-
ten angeboten wird. 

 In den nächsten Wochen und Monaten finden wieder eine Reihe von Veranstaltungen 
statt, diese entnehmen Sie bitten dem Veranstaltungskalender, dem Kabel-TV, dem In-
ternet und der Gemeinde-Homepage. Die Gemeinde Altheim und unsere Stadtbibliothek 
bietet eine Reihe von interessanten Veranstaltungen und Informationen an.  

 Unser Schwimmbad öffnet wieder mit 1. Mai – nehmen wir dieses tolle Gesundheit-, 
Sport- und Freizeitangebot entsprechend an. 

  

Ein blühendes Frühjahr, sowie 
eine schöne Osterzeit  

wünscht  
Euer 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

  

KLARSTELLUNG: 
 
Mag. Eckart Grosz ist immer wieder bei den Betrieben vorstellig, um für die „Stadtaus-
stellung Altheim“ zu werben und Aufträge dafür abzuschließen.  
Ich stelle hier klar, dass die Stadtgemeinde Altheim „in keinem Auftragsverhältnis“ 
zur Firma WLM StadtausstellungsGmbH. steht.  
Darauf will ich im Besonderen hinweisen.                       Der Bürgermeister 



Infos und Aktuelles aus dem Stadtamt:  
 

Seit der Herausgabe der letzten Stadtnachrichten im Dezember 2018 fanden am 
13.12.2018 und 31.01.2019 Gemeinderatssitzungen statt. Unter anderem wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst: 
 

Im Jahr 2019 gelten folgende Hebesätze, Abgaben und Gebühren: 

Grundsteuer für land- und forst-wirtschaftliche 
Betriebe (§ 1 Abs. 2 Zl. 1 Grundsteuergesetz 
1955) und für Grundstücke (§ 1 Abs. 2 Zl. 2 
Grundsteuergesetz 1955) 

 
500 v. H. 
 

 
 
des Steuermessbetrages 

Lustbarkeitsabgabe  lt. VO d. Gemeinderats vom 4.2.2016 idF der VO 
v. 7.2.2017 

Hundeabgabe 

€ 40,00 
€ 20,00 
 

je Hund 
für Wachhunde und 
Hunde zur Berufsaus- 
übung 

lt. Verordnung des 
Gemeinderats vom 
14.12.2017 

Kanalanschlussgebühr je m² € 21,02 mindestens 
 
€ 3.359,00 

  

Kanalbenützungsgebühr € 3,83 je m³ Abwasser  

Kanalbenützungsgebühr € 64,57 
häusliche u. betriebl. 
Abwässer je BP 

 

Kanalbenützungsgebühr € 15,98 
Niederschlagswässer je 
BP 

 

 

Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiterinnen im Stadtamt 
Yvonne Gaubinger ist seit 15.12.2018 als Reinigungskraft in sämtlichen Gebäuden der Stadtge-

meinde Altheim tätig.  

Sabrina Wölflingseder ist seit 01.02.2019 als Mitarbeiterin für die Grünanlagenpflege und für die 

Bauhofreinigung tätig. 

Wir wünschen Yvonne und Sabrina alles Gute, viel Energie für ihre Aufgabenbereiche und gute 

Zusammenarbeit. 

 

Stellenausschreibung  
 

Folgender Dienstposten ist bei der Stadtgemeinde Altheim 
zur Besetzung ausgeschrieben 

 

 

Leiterin/Leiter der Finanzabteilung 
 

Vertragsbedienstetenposten GD 13.2  
40 Wochenstunden 

 
Bewerbungsende: Freitag, den 12.04.2019, 12:00 Uhr 

    Zimmer 13, 1. OG. 

Ausschreibungstext und Bewerbungsbogen unter www.altheim.eu 

 
  

http://www.altheim.eu/


Haushaltsvoranschlag und Mittelfristige Finanzplanung  2019 – 2023 
 
Ordentlicher Voranschlag: Summe der Einnahmen € 10.828.000,00 
 Summe der Ausgaben € 10.828.000,00 
 Überschuss/Abgang € 0,00 
 
Außerordentlicher Voranschlag: Summe der Einnahmen € 3.663.500,00 
 Summe der Ausgaben € 3.663.500,00 
 Überschuss/Abgang € 0,00 
 
Zu den erwähnenswerten Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen Haushalts, die vom durch-
schnittlichen Jahreserfordernis abweichen, zählen beispielsweise die Umstellung von Analog- auf 
Digitalfunk bei der Feuerwehr. Im Jahr 2003 wurde nach Vorlage des Bundesministeriums die Er-
richtung und der Betrieb eines österreichweiten digitalen Bündelfunksystems beschlossen. Dieser 
Digitalfunk-BOS-Austria wurde entwickelt für die Anforderungen von Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben. Die OÖ. Landesregierung hat die Umsetzung dieses Projekts im Jahr 
2015 beschlossen. Der Ausbau des digitalen Funknetzes und damit auch die Umrüstung der Feu-
erwehren soll in OÖ bezirksweise in den Jahren 2018 bis 2021 stattfinden. Für die Umsetzung 
dieses Projekts sind für die Freiwillige Feuerwehr Altheim im Jahr 2019 zusätzliche Finanzmittel 
idHv. 40.000 Euro budgetiert worden. 
Der Ankauf eines Rüstlöschfahrzeugs RLF-A 2000/200 ist für 2019 mit Ausgaben in der Höhe von 
229.200 Euro als Anzahlung und 2020 mit der Restzahlung idHv. 170.800 Euro eingeplant. 
In die Erneuerung der EDV ist beständig zu investieren. Im Amt sind in den Jahren 2019-2021 
voraussichtlich 18 Computer zu tauschen. Im Jahr 2023 ist ein neuer Server anzukaufen. Die Ge-
samtausgaben belaufen sich auf 48.000 Euro. In der ORC-Anlage werden im Jahr 2020 rund 
10.000 Euro in die IT-Infrastruktur zu investieren sein. 
Für die im Stadtrat am 14.5.2018 beschlossene Multi Media Anbindung von Volksschule und Neuer 
Mittelschule ans Glasfasernetz durch die Firma Kabel Braunau GmbH sind 28.000 Euro budgetiert. 
Das Bundesministerium fördert über die Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft FFG 
mit dem Programm Breitband Austria 2020 Connect u.a. auch die Erschließung öffentlicher Pflicht-
schulen mit LWL-Kabel. Die Förderquote beträgt bis zu 90 %. 
Aufgrund des OÖ. Nah- und Regionalverkehrs-Finanzierungsgesetzes § 3 Abs. 1 hat die Stadtge-
meinde bisher einen Jahresbeitrag in Höhe von rund 13.000 Euro zu leisten gehabt. Ab 2019 ver-
doppelt sich dieser Betrag. Der Grund dafür ist, dass bis einschließlich 2018 drei Innviertler Bezirke 
vom Regionalen Verkehrskonzept ausgenommen waren. Ab Fahrplanwechsel mit 9. Dezember 
2018 tritt § 3 Abs. 2 dieses Regionalverkehrskonzepts auch im Bezirk Braunau in Kraft. Der Stadt-
gemeinde Altheim erwachsen dadurch Mehrausgaben in der Höhe von 12.824 Euro. 
Ab 2019 entfällt für die Stadtgemeinde Altheim die Einhebung der Tourismusabgabe und die Wei-
terleitung an die zuständigen Stellen. Die Abwicklung erfolgt direkt über den Tourismusverband. 
Als Einnahme verbleibt nur mehr die Ferienwohnungspauschale von geschätzten 900 Euro jähr-
lich. 
Der Rücklagenstand laut NVA 2018 in der Höhe von 1.226.600 Euro verringert sich in den Plan-
jahren um 536.500 Euro und wird am Ende des Finanzjahres 2023 nur mehr 690.100 Euro betra-
gen. 
Der Schuldenstand laut NVA 2018 in der Höhe von 2.126.900 Euro erreicht durch weitere Auf-
nahmen für die Wasserversorgungsanlage bis zum Jahr 2020 seinen Höchststand von 3.831.100 
Euro und verringert sich durch die eingeplanten Tilgungen bis ins Jahr 2023 auf rund 2,76 Mill. 
Euro. 
Die Summe der übernommenen Haftungen erhöht sich im mittelfristigen Planungszeitraum auf 
rund 3,26 Mill. Euro. 
Die kostenintensivsten Projekte im außerordentlichen Haushalt sind die Errichtung der Wasser-
versorgungsanlage, die Erschließung der Lucknergründe sowie die Generalsanierung des Rathau-
ses. 
Die Gesamtkosten für die in den Jahren 2021 und 2022 eingeplante Sanierung des Amtsgebäudes 
idHv. rund 3,22 Mill. Euro teilen sich auf in förderfähige Kosten idHv. 2.300.000 Euro und nicht 
förderfähige Kosten idHv. 917.000 Euro. Die Sanierungsmaßnahmen sind für die Jahre 2021 und 
2022 mit je 1,15 Mill. Euro eingeplant. Im Jahr 2023 sind, unter Berücksichtigung der Adaptierung 
der bestehenden ÖBB-Postbushaltestellen vor und gegenüber dem Rathaus, Braunauer Straße 7, 
für die Vorplatzgestaltung 600.000 Euro eingerechnet. 



In die mittelfristige Finanzplanung 2019-2022 werden die geschätzten Kosten für den ersten Bau-
abschnitt der Luckner-Gründe idHv. 2.862.000 Euro zzgl. 30.000 Euro an Nebenkosten (für Aus-
schreibung, wasserrechtliche Bewilligung, Straßenbau, Hausabbruch Perau) aufgenommen. 
Das Projekt „Wasserversorgung“ wird in drei Bauabschnitte untergliedert; BA 01 Schiefe-
ckerstrasse/Ortszentrum, BA 02 Badstraße, BA 03 Lucknergründe 
Für den BA 01 liegt eine Grobkostenschätzung der Karl & Peherstorfer ZT GmbH Linz vor. Diese 
weist förderfähige Kosten idHv. 1,9 Mill. Euro aus, und nicht förderfähige Aufschließungskosten 
idHv. 630.000 Euro. Mit GR-Beschluss vom 2.11.2017 wurde für dieses Vorhaben die Aufnahme 
eines Darlehens von 1 Million Euro genehmigt, wovon für die bis Ende 2018 durchgeführten Bau-
maßnahmen bereits 160.000 Euro in Anspruch genommen wurden. Zur Fertigstellung des ersten 
Bauabschnitts ist in der mittelfristigen Finanzplanung eine weitere Darlehensaufnahme idHv. 1,3 
Mill. Euro eingeplant, wofür im OH eine jährliche Rückzahlungsrate von 71.500 Euro budgetiert ist. 
Für die Fortführung der Straßenbaumaßnahmen sind im Jahr 2019 noch 270.000 Euro eingeplant. 
2020 bis 2023 sind jeweils 200.000 Euro veranschlagt, welche aus den Einnahmen der laufenden 
Gebarung bedeckt werden können. Zwecks Fördermitteln sind noch Gespräche mit den zuständi-
gen Landesreferenten erforderlich, um das Bauprogramm anschließend darauf abstimmen zu kön-
nen. 
 

VFI&CoKG: Haushaltsvoranschlag und Mittelfristige Finanzplanung 2019-2023: 
 
Der Voranschlag 2019 ist mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 160.000 im ordentli-
chen Haushalt und einem Betrag von € 162.000 im außerordentlichen Haushalt ausgeglichen. 
Aus der laufenden Gebarung kann im ordentlichen Haushalt ein Überschuss erwirtschaftet wer-
den, welcher jedoch nicht ausreicht, um die jährlich durchzuführende Abschreibung im Ansatz Feu-
erwehr, Landesmusikschule und Kirchenumfeld in der Höhe von € 89.700 abzudecken. Im Jahr 
2019 wird daher die Betriebsmittelrücklage idHv. 13.100 Euro aufgelöst. Ab 2020 besteht die 
Notwendigkeit, aus dem Budget der Stadtgemeinde jährlich einen Liquiditätszuschuss idHv. rund 
60.000 Euro zuzuführen. 
Im außerordentlichen Haushalt sind die Baumaßnahmen für alle Projekte abgeschlossen. Die 
Darlehenszahlungen bleiben noch bis ins Jahr 2031 aufrecht. 
Der Darlehensstand per 1.1.2019 idHv. € 1.066.300 vermindert sich jährlich um 89.000 Euro. 
Ende 2023 ist somit ein Betrag von 621.300 Euro an Darlehen offen, für welchen die Stadtge-
meinde verpflichtet ist, die Haftung zu übernehmen. 
Im Budget der Freiwilligen Feuerwehr sind zusätzlich zu den Ausgaben für den laufenden Betrieb 
noch 5.000 Euro für die Erneuerung der Videokameras und 10.000 Euro für die Sanierung der 
Fliesen in der Waschbox eingeplant. 

 
 

Erleichterung der Zahlungsverpflichtungen durch einen Abbuchungsauftrag 
 

Die regelmäßig wiederkehrenden Zahlungen für Gemeindeabgaben, Schülerausspeisung, Fernwärme, usw. 

lassen sich sehr bequem über das Girokonto mit einem Abbuchungsauftrag (= SEPA-Lastschrift-Mandat) 

begleichen. Damit erfolgen Ihre Zahlungen immer termingerecht. 

Die Vorteile dieser Zahlungsart sind: 

 Sie laufen nicht mehr Gefahr, wegen eines Versehens einen Zahlungstermin zu versäumen und 

dadurch unnötig Mahngebühren und Säumniszuschläge in Kauf zu nehmen. 

 Die Abbuchung vom Girokonto kommt Ihnen bei den meisten Banken wesentlich billiger als die Über-

weisung per Zahlschein. 

Selbstverständlich können Sie die SEPA-Lastschrift bei uns jederzeit widerrufen und für den Fall der Fälle 

haben Sie auch ein Rückgaberecht von 56 Tagen. 

Was haben Sie zu tun?  
Setzen Sie sich bitte mit unserer Finanzabteilung in Verbindung. 

Die Mitarbeiter werden Ihnen gerne das nötige, schon für Sie 

personalisierte Formular ausdrucken, zuschicken oder per E-

Mail übermitteln. Sie brauchen dann nur Ihre Daten einzutragen 

und zu unterschreiben. 

„Helfen Sie mit - machen wir die Verwaltung einfacher. 

Machen Sie von diesem Angebot, von dem letztlich Sie und wir profitieren, Gebrauch! 

  



WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR EUROPAWAHL  am 26. Mai 2019 
 

Identitätsfeststellung 
Aufgrund der Tatsache, dass der Verfassungsgerichtshof in Erkenntnis vom 1. Juli 2016 (Aufhe-
bung der Bundespräsidentenstichwahl 2016) die Bedeutung der klaren Nachvollziehbarkeit der 
wahlbehördlichen Handlungen hervorgehoben hat, sehen wir uns veranlasst darauf hinzuweisen, 
dass zur Europawahl am 26. Mai 2019 neben der amtlichen Wahlinformation auch ein Identi-
tätsdokument mitzunehmen ist. 

Als Urkunde oder amtliche Bescheinigung zur Feststellung der Identität kommen in 
Betracht: 

 Personalausweis 

 Reisepass 

 Führerschein 

 überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise 
Ein Meldezettel oder eine amtliche Wahlinformation sind keine tauglichen Urkunden für eine ge-

setzeskonforme Identitätsfeststellung vor der Stimmabgabe. Kann ein(e) Wähler(in) kein Identitäts-

dokument vorweisen, ist der/die Wähler/in dennoch zur Stimmabgabe zuzulassen, wenn er/sie der 

Mehrheit der anwesenden Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt ist und sich bei der 

Stimmabgabe keine Zweifel über die Identität des/der Wählers(in) ergeben. 

Behindertengerechtes Wahllokal 
Das Wahllokal in der Volksschule ist barrierefrei erreichbar und mit einer rollstuhlgerechten Wahl-

zelle ausgestattet. Da dieses Wahllokal nur für die Wahlberechtigten des Sprengels 3 vorgesehen 

ist, benötigen Wahlberechtigte aus anderen Wahlsprengeln, welche auf Grund einer Behinderung 

dieses Wahllokal in Anspruch nehmen wollen, eine Wahlkarte. Die Wahllokale in der Neuen Mittel-

schule, der Landesmusikschule und im Bezirksseniorenzentrum sind barrierefrei zugänglich. 

Für Fragen zur Europawahl wenden Sie sich bitte an das Stadtamt 
Herrn Riedlmair, Tel.07723/42255-73. 

 
 

Unsere Gemeinde am Smartphone erleben – mit Gem2Go 
 
Das Ziel der intuitiven und übersichtlichen App ist es, Ihnen nützliche Informationen aus unserer 
Gemeinde anzubieten und Services rund um die Uhr mobil verfügbar zu machen: 

 
Jetzt unsere  
Gemeinde-App 
KOSTENLOS 
downloaden:  
 
www.gem2go.at 
 
Gemeinde Altheim 
auswählen  
 
und topaktuell   
informiert sein:  
 
 
 
 
 

                     Veranstaltungskalender, digitale Amtstafel, Online-Gemeindezeitung,  
                     lokales Branchenverzeichnis, Ärztenotdienst, Müllkalender 
 
  

http://www.gem2go.at/


 

ISG-Doppelhäuser in sonniger Ortsrandlage  
Die ISG errichtet in der Stadtgemeinde Altheim vier moderne, voll unterkellerte Doppelhäuser in 
wertbeständiger Ziegelmassivbauweise - 113 m², aufgeteilt auf zwei Vollgeschosse und über-
dachter Terrasse;  
Besonderes Augenmerk legt die ISG auf zukunftssichere Bauweise und beste Materialien. So 
wird durch die Kompaktheit der Baukörper, in Verbindung mit einer kontrollierten Raumlüftung, 
der Standard eines Niedrigstenergie-Hauses erreicht. Die Wärmeversorgung erfolgt im ganzen 
Haus über eine Fußbodenheizung, die mit umweltfreundlicher Nahwärme (Geothermie) betrieben 
wird. Jedes Haus verfügt über eine PKW-Garage sowie einen zusätzlichen Autoabstellplatz.  
Der Innenausbau wird in schlüsselfertiger Ausstattungsqualität ausgeführt, individuelle Ausstat-
tungswünsche werden gerne berücksichtigt.  
Bei der Finanzierung können sich die künftigen Eigentümer zwischen Mietkauf-Modell mit hoher 
Wohnbauförderung (€ 91.000,00 pro Haus!) und einem SOFORTKAUF entscheiden. 
Die Fertigstellung dieser Doppelhausanlage erfolgt im Sommer 2019. 
Derzeit sind noch zwei Häuser verfügbar. 
 
Auskunft erteilt gerne: 
ISG Innviertler Gemeinnützige Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft, Ried im Innkreis, 
07752 858 28-0,  
Frau Doris Wiesinger oder  
Herr Manfred Hechinger 
 
 
 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken 

und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den 
Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommens- und Lebens-
bedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und 
Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in BGBl. 313/II/2018) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 1177/2003). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausge-
wählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauf-
tragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2019 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder aus-
gewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folge-
jahren auch telefonisch Auskunft geben.  

Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der 
Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer ähnlichen Lebenssitu-
ation. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Daten-
schutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen 

Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben 
werden.  

Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien, Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at, Internet: www.statistik.at/silcinfo  
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Schwimmbad  
 
Unser Schwimmbad geöffnet von 1.5. bis 8.9. 
 

  
 

 
Das bewährte Team freut sich auf Ihren Besuch : 

 
Manuela Mitterbauer an der Kasse 
Bademeister Gerhard Erlinger und Reinhold Schütz 
 
Um Ihr leibliches Wohl kümmert sich wieder 
Franz Daxberger 
 
 

                   Fotos Vorich 



 
 
Auch die Bücherzelle wird wieder geöffnet 
 
Kinderbücher 
Romane, Krimis, Sachbücher 
Zeitschriften 
eigene Bücher und Zeitschriften können   
ebenfalls gerne „eingelegt“ werden. 
 



Wir gratulieren sehr herzlich  
allen über 80jährigen  
Im April 
 

Back Hermann, Muckenau 15 Schnötzlinger Rosa, Badstraße 47 
Mitter Marianne, Am Anger 1 Ullmann Anton, Hütterweg 8 
Endl Alois, Fliederweg 3 Haslinger Hilda, Stadtplatz 10 
Bernreitner Rudolf, Reiterstraße 17 Schramml Thersia, Rosenweg 19 
Kammerer Alois, Reiterstraße 7 Priewasser Franzsika, Mauernberg 17 
Puttinger Frieda, Wolfegg 7 Eppacher Robert, Hubertusweg 9 
Hofer Aloisia, Rosenweg 19 

Im Mai 
Angleitner-Flotzinger Johann, Jungerstr.12 Putscher Johann, Waghamer Straße 4 

Hasibeder Maria, Billingerstraße 5 Hintermaier Johanna, Badstraße 19 

Weinberger Anna, Weberweg 8 Ringl Theresia, Meindlgasse 9 

Schnallinger Hildegard, Moritzhub 9 Joachimbauer Aloisia, Jungerstraße 18 

Dipplinger Franziska, Wiesnerstraße 6 Neuländtner Josef, Rosenweg 19 

Mayer Marianne, Schatzdorferstraße 9 Seidl Maria, Seibersdorferstraße 19 

Zeilinger Hermann, Müllerweg 3 Schlüsslbauer Alois, Diepolding 7 

Im Juni 

Pointinger Marianne, Lüfeneck 9 Jenichl Maria, Wagham 1 
Reich Johann, Waghamer Straße 52            Buchner Katharina, Gallenberg 4 
Huber Alfred, Brucknergasse 1             Klika Alfred, Hütterweg 5 
Leibetseder Johann, Schulgasse 18                        Wittmann Hubert, Ach-Siedlung 79 
Nickl Johann, Gallenberg 13 

zum Hochzeitsjubiläum 
zur Goldenen Hochzeit 
im Mai       Back-Ginzinger Ludwig und Agnes, Oberach 57 
                  Berger Rudolf und Maria Anna, Weirading 2 

zur Diamantenen Hochzeit 
im April       Rachbauer Josef und Franziska, Stiblerstraße 8  
                   Lindlbauer Georg und Katharina, Waghamer Straße 30 
im Mai        Mühlböck Karl und Emma, Ing.-Stern-Straße 7 
                   Faschang Rudolf und Rosemarie, Stadtplatz 28 

zum akademischen Grad 
Herrn Arch.i.R. Dipl.-Ing. Gerhard Schwack wurde am 26.11.2018 von der Technischen Universität Wien 
durch die Dissertation „Die unsichtbare Architektur der Marktplätze am Beispiel der Burghauser Bauhütte-
eine physiologische Annäherung“ der akademische Grad „Doktor der technischen Wissenschaften“ 
(Dr.techn.) verliehen. 
 
Sollten Sie Interesse an der Veröffentlichung haben, bitte im Stadtamt melden – 07723/42255-82 

Mit der neuen EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), welche mit 25. Mai 2018 in Kraft getreten ist, 
wurde der Umgang mit personenbezogenen Daten neu geregelt und das bestehende Datenschutzgesetz 
angepasst. 
Personenbezogene Daten (Geburtstage, Zuzüge, Geburten,) dürfen nur mit ausdrücklicher Zustimmung 
der betroffenen Person veröffentlicht werden.  

 

Amtstage Notariat Mauerkirchen in Altheim – 2. Quartal 2019  
Fr        05.04.2019 
Di 09.04.2019 
Di        16.04.2019 
Di 23.04.2019 
 
 

Fr 03.05.2019 
Di        14.05.2019 
Fr        17.05.2019 
Di        28.05.2019 
 
 

Fr        07.06.2019 
Di         11.06.2019        
Fr        21.06.2019 
Di        25.06.2019 
 

Freitag        10:00–12:00 h 
Dienstag     16:30–17:30 h 
 

Mag. Elmar Obermayr 
Obermarkt 15, Mauerkirchen 
07724/2268 
office@notar-obermayr.at 
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Stellenausschreibungen und Ausbildungen 
 

 Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 
 Fach-Sozialbetreuer/innen für Altenarbeit 
 Voll-oder Teilbeschäftigung 

Wir suchen engagierte Persönlichkeiten für unsere Bezirksseniorenzentren 
in Altheim, Braunauer, Eggelsberg, Mattighofen und Ostermiething. 
 
Nähere Informationen: www.shvbr.at unter der Rubrik „Stellenausschreibungen“ 
Für Fragen steht Frau Mag. Karin Altmüller, 0664 60072-60346, zur Verfügung. 
Bewerbungen an: Sozialhilfeverband 5280 Braunau am Inn, Hammersteinplatz 1 oder karin.altmueller@shvbr.at 

 

 
Wir suchen ab sofort RAUCHFANGKEHRERLEHRLING (m/w) oder GESELLE/IN 
Voraussetzungen für Lehrberuf (Lehrzeit 3 Jahre – Lehre mit Matura auch möglich) 

 Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift, Mathematik 

 Verständnis für Physik und Chemie 

 Positiver Pflichtschulabschluss  

 Kontaktfreudig, zuverlässig,  

 handwerkliches Geschick, gutes technisches Verständnis, schwindelfrei, Bereitschaft zur körperlichen Arbeit 

 persönliche, insbesondere gesundheitliche Eignung 

 Einwandfreies Vorleben (positives Leumundszeugnis)  

 Freundliche Umgangsformen, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit 

 Selbständige Arbeitsweise 

 Verlässlichkeit, Verantwortungsbewusstsein 

 Kooperations-, Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit 

Lehrlingsentschädigung: 
520,00 EUR brutto / Monat im 1. Lehrjahr + Schmutzzulage 143 €/Monat + Außerhauszulage 5,90 €/Tag 
Arbeitskleidung wird vom Dienstgeber bereitgestellt 
 

Anforderungen für Rauchfangkehrergeselle/in 

 Abgeschlossene Berufsausbildung und Praxis als Rauchfangkehrer/in 

 Führerschein B 

 Einwandfreies Vorleben (positives Leumundszeugnis)  

 Freundliche Umgangsformen, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit 

 Selbständige Arbeitsweise 

 Verlässlichkeit, Verantwortungsbewusstsein 

 Kooperations-, Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit                     

Arbeitszeit:                                                                                             

 Vollzeitbeschäftigung im Ausmaß von 40 Wochenstunden 

 
 

Seit einiger Zeit gibt es im ge-
samten Gemeindegebiet 
große Probleme bei der Zu-
stellung von Zeitungen.  
Die OÖ. Medienlogistik ist nun 
an das Stadtamt mit der Bitte 
herangetreten, im Wege der 
Stadtnachrichten,  
Homepage und  
Stadtamt-Facebook-Seite 
den Job zu bewerben. 
 
Sollten Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte bei: 
 

OÖ. MedienLogistik 
Pasching 
Tel. 0800 66 55 95 
Bewerbung@ooemedienlogitik.at 

www.ooemedienlogistik.at 
 
 
  

Bei Interesse bitte bei 
Frau Valerie Friedl 
0650-6209406 
melden 

http://www.shvbr.at/
mailto:karin.altmueller@shvbr.at


Übersicht Ordinationszeiten der praktischen Ärzte im Sprengel Altheim 

       Schließungstage der Ordinationen  (Eintragung ohne Gewähr-Änderungen möglich) 

 Arzt Erreichbarkeit April – Juni 2019 
Dr. Breban 07723/5607 18.-19.04., 13.-14.05.,  

Dr. Etzler 07723/42268 02. und 03.05. 

Dr. Haller-Zajc 0664/3423320 18.-19.04., 29.-30.04., 02.-03.05., 06.05.,  
31.05.-14.06. 

Dr. Krösslhuber 07723/42326 vorerst keine Schließungstage bekannt 

Wichtige Telefonnummern 
144 Notruf Wenn Menschen Hilfe in Notfällen brauchen. 

141 Hausärztlicher Notdienst 
(HÄND) 

Wenn Anrufer einen praktischen Arzt außerhalb der 
üblichen Ordinationszeiten brauchen. 

1450 Gesundheitsberatung 
„Wenn`s weh tut 1450“ 
auch unter www.1450.at 

Wenn Anrufer Auskünfte zu gesundheitlichen Proble-
men bauchen; Wegweiser durch das Gesundheitssys-
tem; kostenloser Service 

 

Braunauer Diabetiker-Selbsthilfegruppe  
Donnerstag, 28.03.2019 Insulinpumpentreffen, Info Frau Kasper 0680 3051341 
    19:00 Uhr Gasthaus Salzburger Hof in Braunau 
Mittwoch,     24.04.2019 „Diabetes und Nieren“, OA Dr. Gabriele Stranzinger 
    19:00 Uhr Schlosstaverne 
Freitag,    17.05.2019 Witzmann Mühle Aspach – Besichtigung 
    13:30 Uhr Treffpunkt Dötting, Aspach 
Samstag,    29.06.2019 Jahresausflug nach Asten, Besichtigung PANEUM mit 
    Führung, Stift St. Florian, Stadt Enns, Römermuseum 
Bewegung tut gut – regelmäßiges gehen - Spaziergänge: jeden 2. Dienstag, ungerade Woche, 14 Uhr, 

Treffpunkt VAZ Braunau/Pennymarkt/neben VAZ/ MR. Dr. Klaus Täuber/Siegfried Knaflic 
Jeder ist willkommen, keine Anmeldung erforderlich, kostenlos für alle! 

Auskunft erteilt: Obfrau Elisabeth Ortner  0660 6037648 eli.ortner@gmx.at   
 

Braunauer Selbsthilfegruppe nach Krebs 

Mittwoch 03.04.2019 Harninkontinenz – das Tabuthema – Brigitte Gamperer 
    Information und Übungen zur Stärkung des Beckenbodens 
Mittwoch 08.05.2019 Maiandacht Schlosskapelle Hagenau  um 13:30 Uhr 

     Anschließend gemütliche Einkehr 
Mittwoch 05.06.2019 „Migräne – Fakten und Mythen“ 
    Dr. Elisabeth Rotter-Pelech, Uttendorf – Ärtzin für Allgemeinmedizin 
Alle Betroffene und deren Angehörige sind herzlich eingeladen, an den Treffen teilzunehmen. 
Pfarrsaal der Stadtpfarre Braunau, Kirchenplatz, jeweils 13:30 bis ca. 16:00 Uhr 

Auskunft erteilt: Marianne Breitenberger  0650/5425610  g.m.breitenberger@gmx.at 

Reden ist notwendig – Hoffnung ist Leben  
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UMWELT – und UMWELTPFLEGE  
 

 
 

ALTPAPIERTONNE – Entleerungstermine 2019  
 
 
Mittwoch 08.05.2019 
Mittwoch 19.06.2019 
Mittwoch 31.07.2019 
Mittwoch 11.09.2019 
Mittwoch 23.10.2019 
Mittwoch 04.12.2019 
 

WICHTIG! 

 Tonne am Straßenrand positionieren 

 Tonne am Vortag des Abholtages bereit stellen  
(die Entleerungstour beginnt bereits 
um 05:00 Uhr) 

 Gute Zufahrtsmöglichkeit muss 
für die Entleerung gegeben sein 
(3-Achsen-LKW, befestigte Wende-
möglichkeit) 

 

Landschaftssäuberungsaktion 

 

HERZLICHEN DANK für die Teilnahme an der Landschaftssäuberungsaktion  
In der Stadtgemeinde Altheim wird im Zeitraum 8. März 2019 
bis 30. März 2019 wieder eine Landschaftssäuberungsaktion 
durchgeführt.  
Die Stadtgemeinde Altheim bedankt sich recht herzlich bei 
nachstehenden Altheimer Vereinen und Organisationen, wel-
che sich zur Teilnahme bereit erklärt haben und damit einen 
wertvollen Beitrag zur Sauberhaltung unserer Umwelt leisten: 
Jägerschaft, Minigolf-Sport-Klub, Imker, Alpenverein, Eis-
stockschützenverein, Verein Brauchtum-Kultur-MLZ-Altheim, 
Freiwillige Feuerwehr, Talentetauschkreis, Motor-Veteranen-
Klub, Firmlinge, Faschingsgilde, Pensionistenverband, Seniorenbund, ÖVP, FPÖ und SPÖ.  
                                                                                 Foto Vorich  -  Verein Brauchtum-Kultur-MLZ Altheim 



HUNDEHALTUNG  
 

Ein Hund kommt ins Haus – Worauf muss ich achten? 
Nur wer über 16 Jahre alt ist, darf einen Hund halten. Vorausgesetzt 
die nötige Sachkunde, eine ausreichende Versicherung und die kör-
perliche wie geistige Eignung ist gegeben. Das gilt auch für Perso-
nen, die den Hund zeitweilig beaufsichtigen oder führen. 
 

Ein Hund darf nur so gehalten, beaufsichtigt, verwahrt oder geführt werden, dass 
  

 Menschen und Tiere durch den Hund nicht gefährdet werden 

 Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden 

 Er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht beaufsichtigt herumlaufen kann 
 

ANMELDUNG 
Binnen 3 Tagen muss der Hund der Hauptwohnsitzgemeinde gemeldet werden, wenn er älter als 12 Wo-
chen ist. Dafür werden folgende Informationen benötigt: 

 Name und Adresse des Hundehalters 

 Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes 

 Name und Adresse der Person, die den Hund zuletzt gehalten hat 

 Sachkundenachweis 

 Nachweis einer Haftpflichtversicherung über mindestens 725.000 Euro 

 Hunde sind nach deren Anmeldung dauerhaft mit der amtlichen Hundemarke zu kennzeichnen. 
 

Wo muss ich meinen Hund anleinen? 
An öffentlichen Orten im Ortsgebiet müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. Das 
betrifft alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und Parks innerhalb der Ortstafeln sowie bebaute Gebiete mit 
mindestens fünf Wohnhäusern. 
 

Leinen- und Maulkorbpflicht besteht 
 In öffentlichen Verkehrsmitteln 

 In Schulen, Kindergärten und sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen 

 Auf Kinderspielplätzen 

 Bei größeren Menschenansammlungen (ab 50 Personen) wie z.B. in Einkaufszentren, Gaststätten 
und beim Besuch von Veranstaltungen 

Die Hundeleine muss der Größe und dem Gewicht des Hundes entsprechend fest und höchstens 1,5 m 
lang sein. Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund seinen Fang darin öffnen und frei atmen, 
jedoch weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen kann. Wenn keine Leinen- und Maulkorb-

pflicht besteht, darf die Leine auch länger sein. 

 
Ein Hund lässt nichts liegen 
Muss ich wirklich den Kot meines Hundes wegräumen? 
Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsge-
biet und auf Gehsteigen, Gehwegen sowie Fußgängerzonen und Wohnstraßen auch außerhalb des Orts-

gebietes hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen. Wiesen, Weiden und Futter-
flächen müssen frei von Hundekot sein. Bakterien im Hundekot sind die häu-
figste Ursache für Abortus bei Rindern und Schafen. 
Ein „Sackerl für`s Gackerl“ ist auch außerhalb von Ortschaften Pflicht! 
Hundesackerlspender stehen bei 
 Zufahrt Rathaus-Parkplatz (bei RK-Garage) 
 Stadtplatz (Fußgängerübergang /Krieger-Denkmal) 
 Römerradweg / Parkplatz Dipplinger 
 Dr.-Weinlechner-Platz 36 
 Dr.-Weinlechner-Platz 11 

 Wagham (Bushaltestelle)  
 

                    Machen Sie auch bitte Ihren Hund sichtbar! 
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Der Landesjagdverband informiert 
 

Kinderstube in der Natur 
 

Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Natur und wir bitten um Ihre Mithilfe!  
 
Mit Begeisterung und Freude genießt der Naturliebhaber den Frühling. Die Tier- und Pflanzenwelt 
begrüßt uns mit einer gewaltigen Vielfalt neuen Lebens und bietet eine scheinbar unerschöpfliche 
Quelle an Glücksgefühl und Lebenskraft. 
 
Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wieder vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere 
vordringen, ist es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. Vor 
allem deshalb, da ab jetzt vermehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. Es ist also Tierschutz, 
wenn vermeintlich verlassene Junghasen NICHT AUFGENOMMEN werden! Sie sind meist nicht 
verlassen und die Häsin kommt täglich zu ihnen, um sie zu säugen. Auch Gelege, also Vogeleier, 
sollen auf keinen Fall berührt werden. Das Muttertier beobachtet aus sicherer Entfernung genau 
die Störenfriede und traut sich nicht zum Nest, solange die Eindringlinge in der Nähe sind und so 
kühlen die Eier aus… 
 
Ein weiterer Appell des OÖ Landesjagdverbands und der Jägerinnen und Jäger richtet sich an die 
Hundehalter, damit sie ihre Vierbeiner an die Leine nehmen. Selbst wohlerzogene Hunde verges-
sen schon einmal ihre guten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt geweckt wird. Aufgeschreckte und 
gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und können Unfälle ver-
ursachen. Ein trächtiges Reh kann sogar im Schockzustand 
das Kitz verlieren. Da muss der Hund das Tier gar nicht erwi-
schen. 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, bleiben 
wir auf den Wegen und erfreuen uns über den herrlichen 
Anblick und die wunderbare Natur in unserer Gemeinde 
– die Tiere, aber auch wir Jägerinnen und Jäger danken 
es Ihnen! 
 
www.fragen-zur-jagd.at                                                                                           Foto: N. Mayr 

  Text: Mag. Christopher Böck, Wildbiologe und GF des OÖ. Landesjagdverbandes 

 

Der Jagdausschuss informiert über die Förderung von Obstbäumen 

 

Für Mitglieder der Jagdgenossenschaft Altheim gibt es vom Jagd-

ausschuss eine Förderung für Obstbäume (Hoch- und Halb-

stämme) in der Höhe von 11,00 Euro pro Baum. Pro Betrieb und 

Jahr werden maximal 10 Obstbäume gefördert.  

Auskünfte im Stadtamt erteilt Herr Riedlmair 07723/42255-73. 
 

 

Der Tennisclub Altheim informiert über die Saisonmitgliedschaft 2019 

Wir senken die Preise für die Saisonmitgliedschaft 2019. 

Der Preis für einen Erwachsenen ist nur mehr € 70,--; 

Paare zahlen gemeinsam nur € 110,--  

Auch die Preise für Kinder und Jugendliche sind äußerst 

günstig und bewegen sich zwischen € 10,-- und € 30,-- je 

nach Alter. 

Der TCA freut sich auf Deine Anmeldung. 

Weitere Informationen auf unserer Homepage:  

https://tc-altheim.jimdo.com/ 
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Bericht aus dem Pfarrcaritas-Kindergarten Bettmesserstraße  
Wir haben bereits seit einiger Zeit das große Interesse der Kinder 
an Technik, Naturphänomen und Experimenten erkannt und geför-
dert. 
Im November 2018 hatten 3 unserer Pädagogin-
nen und unser Zivildiener Gelegenheit zur Teil-
nahme an einem Workshop zum Thema: „Kinder 
erleben Technik“, in Braunau. Wir konnten beim 
kompakten Einführungs-Workshop verschiedene 
Experimentierstationen zum Thema Wasserkraft, 
3D-Druck, Drechseln, …. erproben. Zur nachhal-
tigen Bearbeitung der Themen war es uns möglich, 3 dieser Stationen für unseren 
Kindergarten kostenlos zu mieten: Kerzen drechseln und 3D-KidBot-Knetmasse-
drucker sowie 3D Stifte. 

Unsere Kinder erhielten so die Möglichkeit, selbstbestimmend und forschend tätig zu sein. Für uns alle war 
es eine interessante Auseinandersetzung mit diesen neuen Geräten.                                  Herlbauer Anglea  
 

Bericht aus der Volksschule Altheim 

 
Schnell vergeht die Zeit in unserer Schule. Wir möchten 

Ihnen, liebe Altheimerinnen und Altheimer, einen kurzen 

Rückblick auf unsere Aktivitäten des ersten Semesters 

geben: 

Gleich zu Beginn überraschten uns die Altheimer Bäuerinnen mit einer groß-

zügigen Spende von € 400,- für die Förderklasse.  Wie jedes Jahr verwöhnten 

die Bäuerinnen die 1. Klassen mit einer „Gesunden Jause“. Dabei erklärten sie den Kindern die Herkunft 

und Verwendung regionaler Lebensmittel.  

Im November verzauberte das MOKI-Kindertheater mit seinem Programm 

„Märchenkarussell“ unsere Schülerinnen und Schüler auf humorvolle und 

lustige Weise.  

Die Ergotherapeutin Andrea besuchte uns 

im Herbst zum Projekt „Haltungsturnen“. 

Dabei wurde den Kindern sehr anschaulich 

die Wirbelsäule erklärt und das richtige 

Aufheben von Gegenständen gezeigt.  

Ein weiterer wichtiger Termin in unserem Schulkalender war die ÖAMTC-Aktion „Blick und Klick“. Bei die-

sem Projekt wurden im Besonderen das richtige Anschnallen im Auto sowie das Überqueren des Zebra-

streifens geübt.  

In der Weihnachtszeit führten die Kinder der 3. Klassen das traditio-

nelle Krippenspiel im Altersheim, bei der Seniorenweihnachtsfeier und 

der Kindermette auf. Ein Kinderchor begleitete das Stück mit weih-

nachtlichen Liedern. Der besondere Höhepunkt in diesem Schuljahr 

war unser großes Weihnachtsfest an der Schule. In einem wunder-

schön geschmückten Schulhaus wurden weihnachtliche Lieder gesun-

gen, Theaterstücke und Tänze aufgeführt. In jeder Klasse gab es au-

ßerdem verschiedenste Aktionen zum Mitmachen – z. B. basteln, 

trommeln usw. Unsere Gäste wurden zusätzlich mit selbstgebacke-

nem Kuchen, Kaffee und Kinderpunsch verwöhnt.  Bei stimmungsvol-

lem Fackelschein bildete das gemeinsame Singen einiger Weihnachts-

lieder einen gelungenen Abschluss.  

Mit dem Erlös unseres Schulfestes und mit Hilfe einer großzügigen fi-

nanziellen Unterstützung durch die Gemeinde Altheim konnte die ge-

samte Schule das Theaterstück „Der Zauberer von Oz“ im Linzer Lan-

destheater besuchen. Es war ein einmaliges Erlebnis für unsere Schü-

lerinnen und Schüler und daher nochmals ein großes DANKESCHÖN 

an Bürgermeister Franz Weinberger sowie allen Gemeinderätinnen 

und Gemeinderäten.   

http://www.vsaltheim.at/


 
 

Die Beratungsstelle Frau für Frau in Braunau informiert  

Aktuelle Gruppenangebote der Beratungsstelle Frau für Frau: 
Braunau, Stadtplatz 6/Ärztehaus, www.fraufuerfrau.at, office@fraufuerfrau.at 
Kostenlose psychosoziale Beratung und Rechtsbeistand – Termine nach Vereinbarung 

 
 

Die Kriminalprävention des Landeskriminalamtes OÖ informiert 
 

Wie bereits mehrfach in den Medien und von der Polizei berichtet, kam es in den vergan-
genen Wochen vermehrt zu betrügerischen Anrufen von unbekannten Tätergruppierun-
gen. Hierbei handelt es sich um eine Facette des bereits lange bekannten Neffentricks. 
Den potentiellen Opfern wird von einem Betrüger, der sich als Polizist ausgibt, eine Not-
lage vorgespielt, in dem ihnen von einem angeblichen Verkehrsunfall eines nahen Ange-
hörigen berichtet wird. Um eine Haftstrafe zu vermeiden, müsse eine hohe Kaution in bar 
an einen Polizisten übergeben werden.  
Klarstellung  
Die Polizei ruft niemals bei Angehörigen an und fordert Geld, geschweige denn, kommt sie zu Privatpersonen 
nachhause um Geld oder Wertgegenstände abzuholen.  

In diesem Zusammenhang ersucht die Polizei auch die Bevölkerung, Angehörige oder bekannte ältere Personen über 
diese Art des Betruges in Kenntnis zu setzen und über die richtige Vorgehensweise zu informieren.  

Tipps der Kriminalprävention:  
 Brechen Sie Telefonate, bei denen von Ihnen Geldleistungen gefordert werden, sofort ab. Lassen 

Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass Sie 
auf keine der Forderungen/Angebote eingehen werden.  

 Lassen Sie sich, auch von Polizisten, im Zweifelsfall immer Dienstausweise zeigen.  
 Falls Verwandte ins Spiel gebracht werden, kontaktieren Sie diese, um die Echtheit eines vermeint-

lichen Vorfalls nachzuprüfen.  
 Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder Ihre Wohnung, den Sie nicht kennen. Verwenden Sie zur 

Kontaktaufnahme die Gegensprechanlage oder verwenden Sie die Türsicherungskette oder den Si-
cherungsbügel.  

 Falls es zu einem Betrug gekommen ist, sind alle Informationen zum Täter besonders wichtig: no-
tieren Sie Aussehen, Kleidung, Sprache, Autokennzeichen, Autofarbe etc. 

 Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der nächsten Polizeidienststelle!  

Jeder vierte Montag/Monatlich 

Dienstagabend/Monatlich 

Jeder dritte Montag im Monat 

http://www.fraufuerfrau.at/


GESUNDE  GEMEINDE  ALTHEIM 
 

Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems stellen hierzulande die häufigste Todesur-
sache dar. Aus diesem Grund hat das Land OÖ die Herz-Kreislauf-Gesundheit zum 

Schwerpunktthema 2019 und 2020 gewählt.  
 

ATLASLOGIE 
Am 22. Jänner hat HOLGER JÖRKE über Ein-
ladung der Gesunden Gemeinde Altheim einen 
Vortrag über das Thema „ATLASLOGIE“ ge-
halten. 100 BesucherInnen wurden sehr infor-
mativ über Strömen, Klopfen, Wirbelsäule und 
im speziellen über den Atlas praxisnahe aufge-
klärt. 

Passend zu unserem zweijährigen Themenschwerpunkt  
herz.gesund.leben  „Ich kenne meinen Blutdruck“ haben 
22 Personen die Gelegenheit zur Blutdruckmessung genutzt:: 
Davon haben                                                                                       Der Vortragende verzichtete auf sein Honorar. 
6 Personen einen OPTIMALEN Wert                                                  € 500,- an freiwilligen Spenden konnten an die 
7 Personen einen HOCHNORMALEN Wert                                        “Schmetterlingskinder“ gespendet werden. 
9 Personen einen HOHEN bzw. zu HOHEN Wert                                VIELEN DANK! 
 

Wie man richtig Blutdruck misst, ist ebenso ein wichtiger Teil der Präventionskampagne, gilt Blut-
hochdruck doch als Risikofaktor Nummer eins für Herzinfarkt und Schlaganfall. Viele Betroffene 
wissen davon allerdings nichts, denn Bluthochdruck bleibt lange symptomlos. Nur durch regelmä-
ßige Messungen kann die Erkrankung entdeckt werden.  
Es werden immer zwei Werte gemessen. Der obere (systolische) Wert entsteht, wenn sich die 
linke Herzkammer zusammenzieht und das Blut in die Blutgefäße gepumpt wird. Der untere Wert 
(diastolische) Blutdruckwert zeigt die Entspannungsphase des Herzens an.  

 
 
Bei der Selbstmessung zu Hause sollten die Werte bei maximal 135/85 liegen. 
Als optimaler Blutdruckwert gilt derzeit 120/80. Ein erhöhter Blutdruck liegt auch dann vor, wenn 
nur der obere oder der untere Wert erhöht ist.  
Die Abteilung Gesundheit hat deshalb einen Folder erstellt, der Tipps zur richtigen Messung 
sowie einen Pass zum Eintragen der Blutdruckwerte enthält   - erhältlich im Stadtamt  
 

Der Welt-Hypertonietag findet jährlich am 17. Mai statt! 
In Österreich hat jede/jeder Vierte einen zu hohen Blutdruck, im höheren Lebensalter ist es sogar jede/jeder 
Zweite. Ein dauerhaft zu hoher Druck in den Arterien ist für Herz, Gehirn, Aorta und große Arterien sowie 
Nieren und Augen gefährlich. Nur bei normalen oder niedrigen Blutdruckwerten bleiben die Gefäße elas-
tisch und durchgängig. 
Bluthochdruck gilt als entscheidender Wegbereiter der Arterienverkalkung: Die Blutgefäße werden starrer, ihre In-
nenhaut entzündet sich, und es bilden sich Ablagerungen. Das verschlechtert die Durchblutung, und der Herzmus-
kel muss mehr Kraft aufwenden, um das Blut durch die Gefäße zu pumpen. Langfristig kann Bluthochdruck zu 
einem Herzinfarkt oder Schlaganfall und vielen anderen gesundheitlichen Problemen führen. Probleme, die sich 
vermeiden lassen, wenn Bluthochdruck frühzeitig erkannt und behandelt wird. 

Risikogruppen 
Bluthochdruck kann jeden treffen, jedoch zeichnen sich bestimmte Gruppen mit einem erhöhten Erkrankungsrisiko 
ab. Dazu gehören einerseits Menschen, deren Familienmitglieder auch darunter leiden und die damit eine gewisse 
erbliche Veranlagung aufweisen. Raucher, Übergewichtige – da vor allem die bauchbetonten „Apfeltypen“ – und 
Diabetiker gehören zur größeren Risikogruppe. Stress sowie ein Zuviel an Salz, Alkohol, Kaffee und Rauchen 
lassen die Erkrankungshäufigkeit steigen. 
Bluthochdruck und Schlafapnoe-Syndrom kommen häufig gemeinsam vor. 
Vom Schlafapnoe-Syndrom sind meist übergewichtige Männer zwischen 40 und 60 Jahren betroffen. Hinweise auf 
diese Krankheit sind lautes, unregelmäßiges Schnarchen, morgendliche Kopfschmerzen, Müdigkeit, Zerschlagen-
heit und nächtlichem Bluthochdruck. 
Durch kurze Atemstillstände während des Schlafes sinkt der Sauerstoffgehalt im Blut stark ab. Dies kann dazu 
führen, dass Herz und Gehirn nicht mehr ausreichend mit Sauerstoff versorgt werden. Als Alarmreaktion des Kör-
pers werden daraufhin vermehrt Hormone ausgeschüttet, die den Kreislauf anregen. Dadurch verengen sich die 
Blutgefäße, was einen starken nächtlichen systolischen und diastolischen Blutdruckanstieg zur Folge hat.            "Ich 
kenne meinen Blutdruck" -  Blutdruck messen ist eine einfache und gute Vorsorge! 
                                                                                              Mag. Andrea Ranner – Stadtapotheke Altheim 

  



Gesunder Lebensstil – es lohnt sich 
Eine gesunde Lebensweise ist das wichtigste und wirksamste Mittel gegen Blut-
hochdruck. 
Eine leichte Hypertonie kann dadurch auf normale Werte sinken, bei einer schwe-
ren Form kann erreicht werden, dass weniger Medikamente genommen werden 
müssen. 

 Eventuell vorhandenes Übergewicht abbauen 
 Ausgewogen ernähren und mit Kochsalz sparen 
 Stress abbauen, regelmäßige Pausen im Tagesablauf einlegen 
 Wenig Alkohol trinken 
 Nicht rauchen 
 Regelmäßig bewegen                                       Quellen: www.gesundheit.gv.at  

 

Aus der Muskelpraxis: 
„Muskeln sind scheu wie Rehe und verabschieden sich bei Nichtbenutzung von 
der Bildfläche. Richtig wohl fühlen sie sich erst, wenn man ordentlich ins Schwit-
zen kommt. Weil in unserer gestressten Sitzgesellschaft kaum noch Zeit für ge-
zielte Muskelbewegung bleibt – Büroangestellte gehen heute im Extremfall ge-
rade noch ein paar hundert Meter zu Fuß – wird der Muskelschwund immer mehr 
zum Thema. Männer und Frauen sollten daher schon früh genug damit beginnen, 
verlorene Muskelmasse aufzubauen. Unter Umständen sogar im Rahmen einer 
medizinischen Trainingstherapie, die gezielt auf muskuläre Dysbalancen Rück-
sicht nimmt. Dabei betreibt man, so die Autoren, bereits beste Vorsorge für das 
Alter.“   aus dem Buch „Kluge Muskeln“ von Dr. Stippler und Dr. Regtinig-Tillian 
 
 

Stammtisch Pflegende Angehörige 
 
Nächste Termine:  
Donnerstag, 11. April 2019               Treffpunkt jeweils. 
Donnerstag, 09. Mai   2019               Gasthaus Wurmhöringer 
Donnerstag, 13. Juni  2019               19:30 Uhr  

Stammtischleitung:  DGKS Gertraud Berer   
  

„Gesundheit ist der größte Reichtum.                     Gesunde Gemeinde Altheim/Stadtamt 

Liebe ist der kostbarste Schatz und                      Mayr-Staufer Annika,       Zimmer 15, DW 82 

Lachen ist die beste Medizin.“                               Mag. Kobencic Melanie,   Zimmer  4, DW 75 

 

Ein Altheimer stellt sich vor: 

Markus Back – geprüfter geobiologischer Berater 
Oberach 58, 4950 Altheim 

+43 676 8142 0386 

www. geobiologie.net 

markus.back@geobiologe.net 

 

Wir können in unserem persönlichen Umfeld jene Bedingungen schaffen, die die 
Voraussetzung sind für ein Dasein, das in Fülle und Erfüllung gelebt wird. Dazu 
müssen wir gesund sein. Die Verantwortung für unsere Gesundheit, unser seeli-
sches und körperliches Wohlbefinden, liegt in erster Linie in unseren eigenen 
Händen. 
Durch das radioästhetische Arbeiten mit Pendel oder Rute (auch „Rutengehen“ 
bzw. „Muten“) werden natürliche Störzonen wie 

 Wasseradern 

 Gitternetze 

 Verwerfungen 

 sonstige geologische Störzonen 
geortet. Eine gewissenhafte und umfangreiche Untersuchung bzw. Beratung in den Bereichen Rutengehen, 
Elektrobiologie und Baubiologie zeigt Ihnen die unterschiedlichsten Strahlenquellen und Möglichkeiten der 
Meidung bzw. Neutralisierung auf. So können Sie sich ein harmonisches Wohnumfeld schaffen, dass Ihrer 
Gesundheit und Ihrem Wohlbefinden zuträglich ist.   

http://www.gesundheit.gv.at/
mailto:markus.back@geobiologe.net


 

TREFFPUNKT STADTBIBLIOTHEK  
     Öffnungszeiten: Mo 16.00-18.00 *Mi 10.30-12.30 *Do 13.00-17.00  

       www.biblioweb.at/altheim *  www.stadtbibliothek-altheim.at *   

office@stadtbibliothek-altheim.at 

 
 

DIE VORLESE- &  
ERLEBNISSTUNDEN  
für Kinder von 4-7 mit Angela & Gabi  
werden sehr gerne angenommen. 
nächste Termine: 

 Donnerstag, 24.10., 17:00 Uhr 
   Donnerstag, 28.11.  17:00 Uhr 
 

 

 Eintritt frei - keine Anmeldung erforderlich  

 
Warum ist Vorlesen so wichtig? 
Vorlesestudien zeigen, dass Eltern, die ihrem Nachwuchs jeden Tag vorlesen, 
nachhaltig in die Bildungschancen ihrer Kinder investieren. 
Denn: Das Vorlesen ist die Grundlage für eine Lesekompetenz – eine der zentralen 
Schlüsselqualifikationen unserer Zeit und Voraussetzung für alles, was während 
und vor allem nach der Schule kommt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Bücher von Harry Kämmerer können Sie in der Bibliothek entlehnen: 
Chefinspektor-Mader-Krimireihe: „Isartod“ „Die schöne Münchnerin“ „Heiligenblut“ „Pressing“ 
Chefinspektor-Mangfall ermittelt: „Filmriss“ „Absturz“ „Dunkle Seite“ 
Kommissar-Hummel-Reihe: „Kalter Kaffee“ „Letzte Reise“ 
  

    Lesung & Musik & Kulinarik 
am 14. November 2019 

19:30 Uhr Kultursaalt Altheim 

mit Harry Kämmerer & Musiker 
                Eintritt € 8,- inkl. kl. Verköstigung 

 

 
 

Der Krimiautor Harry Kämmerer lebt in Mün-
chen. 
Seine Liebe für Musik und Kabarett prägen 
seine Bücher und Lesungen. 
Er liest aus seinem neuen Roman 
„Die letzte Reise“  
erschienen im März 2019, 
ein weiterer Band aus der schwarz-humorigen 
Krimiserie mit den Polizisten von der Münchner 
Mordkommission 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.biblioweb.at/altheim
http://www.stadtbibliothek-altheim.at/


 

Unsere Buchtipps für die Frühlingszeit 
 

Zur Gesundheitsvorsorge: 
In uns allen schlummert Krebs. Wie alle lebenden Organismen produziert unser Körper täglich 
defekte Zellen, aus denen Tumore entstehen können. Doch unser Abwehrsystem spürt diese 
Zellen auf und hält sie in Schach. In westlichen Ländern stirbt jedoch jeder Vierte an Krebs. Das 
bedeutet, diese Menschen hatten eine entsprechende genetische Disposition, an Krebs zu er-
kranken und/oder ihre Immunabwehr konnte sie nicht schützen. 
Dr. med. Michael Spitzbart erklärt, wie Krebs entsteht und wie wir ihn – mit ganz einfachen Mitteln 
– in Schach halten können.  
Sein Ziel ist es, nicht einzelne Krankheiten symptomatisch zu behandeln, sondern die Ge-
sundheit so zu optimieren, dass uns keine Krankheit ereilen kann bzw. dass wir sie besie-
gen können. 

In diesem Buch zeigt er, welche natürlichen Abwehrmöglichkeiten es auch bei Krebs gibt und wie 
wir diese unkompliziert in unseren Alltag integrieren können.                  Textquelle: Skorpio Verlag  

 
Warum sind sportliche Kinder besser in der Schule? Weshalb haben sportliche Menschen das 
bessere Gedächtnis? Unser Gehirn ist unser wichtigstes Organ: Denken, Fühlen, Erinnern und 
Lernen werden hier zentral gesteuert. Trotzdem widmen wir unserem Gehirn deutlich weniger 
Aufmerksamkeit als unserem Körper. Dabei ist wissenschaftlich erwiesen: Wie wir die Leistung 
unseres Gehirns verbessern und erhalten können, ist entscheidend für ein gesundes und 
langes Leben.  

Welche positiven Auswirkungen regelmäßige Bewegung auf unser Gehirn hat – dabei muss es 
noch nicht einmal Hochleistungssport sein – erzählt die Neurowissenschafterin Dr. Manuela 
Macedonia leichtfüßig, verständlich und mit einer Prise Humor. Sie erklärt, wie wir Stresssymp-

tomen, Übergewicht, Depression und Demenzerkrankungen vorbeugen können und schildert, 
welchen Einfluss unsere Ernährung auf unsere Denkleistung hat.    Textquelle: Brandstätter Verlag 

 
Zum Genießen:  
 Das Kochbuch zum Bestseller »Der Ernährungskompass« 
Mit seinem »Ernährungskompass« eroberte Bas Kast die Bestsellerlisten. Jetzt hat er zusam-
men mit der Rezepte-Entwicklerin Michaela Baur ein Kochbuch verfasst, das die wissenschaft-
lich begründeten Regeln gesunden Essens für den Ernährungsalltag umsetzt. Dass gesunde 
Ernährung, die auch Gewichtskontrolle im Blick hat, nichts mit dem Zählen von Kalorien zu tun 
hat und viele Klischees zum Thema längst überholt sind, belegte Bas Kast auf der Basis aller 
wissenschaftlichen Studien zum Thema Ernährung. 

 
Backen mit Christina, der bloggenden Bäuerin 

Einfache und schnelle Rezepte, die ganz sicher gelingen. Christina 
Bauer zeigt mit ihren Rezepten, wie sie zuhause in kurzer Zeit frisches 
Brot und Gebäck zaubern können. Mit wenigen Zutaten, unkompliziert 
und blitzschnell gelingen Semmeln und knuspriges Bauernbrot. Dafür 
braucht es weder Vorteige, eine Knetmaschine oder einen besonderen 
Backofen. 

Rezept „Herzerlbrot“ bereits erfolgreich ausprobiert von 
unserer Bibliotheksmitarbeiterin Elisabeth Lobe 

 
 

                                                                                               Das Team der Stadtbibliothek wünscht 
                                                                                       viele Lesemomente und wohltuende 
                                                                                       zwischenmenschliche Begegnungen! 
                                                                                
                                                                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                       „Kommen Sie wieder und bleiben Sie LeserIn“  
  

  
Thomas 

Schlager-Weidinger 

„lichterhorizont“ 

theopoetisch texte 

über gott und die welt             

diagnose 
unsere Welt 
krankt daran 
dass sie 
zu deutsch 
österreichisch 
französisch 
englisch 
türkisch 
arabisch 
chinesisch 
oder amerikanisch 
aber viel zu wenig 
menschlich ist 
 
     echter Verlag 



JUZ Jugendzentrum Altheim 
 
Lisa Etzinger 
Leiterin JUZ4you Jugendzentrum Altheim 
 
Bahnhofstraße 12 
Mobil 0670/6074488 

lisa.etzinger@4yougend.at 

 
Im JUZ befinden sich die Jugendlichen in einer geschützten und an-

genehmen Atmosphäre. Neben schönen Räumlichkeiten wird eine 
Vielzahlt an Freizeitmöglichkeiten wie Darts, Tischfußball, PC-
Station, PS4, Video-Beamter, Bart und Küchenbereich, Brettspiele, 
Workshops und Gesprächsrunden geboten! 

Fotos: JUZ 

 
 

Jugendliche erhalten Informationen und Beratung zu 
Schule, Ferialjob, Berufsziel, Freizeitgestaltung und mehr, 
beim JugendService des Landes OÖ (14xin OÖ) 
 
Regionalstelle: 5280 Braunau, Salzburger Vorstadt 13, 07722/22233  

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
          4youCard für Jugendliche kostenlos im Alter von 12-26 Jahren 

 
 
 

 

 

FERIENKINDERGARTEN 2019  
Auch im Sommer 2019 wird wieder ein Ferienkindergarten  
während der Zeit vom 22.7. bis 23.8. angeboten.  
Die Anmeldung erfolgt mittels Anmeldeformular, welches in 
den Altheimer Kindergärten rechtzeitig aufliegen wird.  
 
 

KINDER-FERIENPROGRAMM 2019 
Am 8. Juli ist Ferienbeginn und Langeweile kommt in Altheim sicher nicht auf!  
Auch heuer wird wieder von der Stadtgemeinde in Zusammenarbeit mit Altheimer 
Vereinen und Institutionen ein abwechslungsreiches und erlebnisreiches Ferien-
programm für die Altheimer Schulkinder von 6-13 Jahren angeboten.  
Wir bitten dazu wieder alle Altheimer Vereine und Institutionen, einen Programm-
punkt des Ferienprogrammes 2019 zu gestalten. 
Für die teilnehmenden Vereine gibt es eine finanzielle Unterstützung.  
Vielen Dank für Ihr Engagement und Ihren Einsatz für die Kinder und Ju-
gendlichen! 
Infos: Stadtamt Altheim, Zimmer. 15, Mayr-Staufer Annika. 42255-82,  
annika.mayr-staufer@altheim.ooe.gv.at.  

http://www.jugendservice.at/themen/freizeit-engagement/4youcard.html
mailto:lisa.etzinger@4yougend.at
mailto:annika.mayr-staufer@altheim.ooe.gv.at
http://www.jugendservice.at/
http://www.ooe-jugend.at/
https://www.jugendservice.at/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=501379&md5=a61b5b84fb23e9ed0f7a6fc72d784cf92e354a2f&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjUwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjUw&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjI0OiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIj4i&parameters[2]=O3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2B&parameters[3]=IHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D


Der Verein Zeitspuren Altheim berichtet 
 

 
Im abgelaufenen Jahr haben wir mit einem EU-geförderten INTERREG-Projekt un-
ser schon seit 1995 bestehendes Museum völlig neugestalten können. Es kann sich 
im Vergleich mit anderen kleinen Museen sehen lassen. Auch im Freilichtmuseum 
Römerbad der Villa Rustica in Weyrading konnten neue Gestaltungen umgesetzt 
werden.  

 
Auch ein 
neuer Folder 
liegt auf! 
 

 
 
Wir freuen 
uns auf 
Ihren 
Besuch! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verein Zeitspuren Altheim: Obmann Rudolf Mit-

terbauer, Am Hang 4, 4950 Altheim, 
07723/42354 oder 0664 110 53 89 , rudolf.mitterbauer@gmx.at 

  

Mittwoch, 3. April 2019 um 18:30h 
Rathaus – großer Sitzungssaal 

Jahreshauptversammlung & Neuwahlen 
vom Verein Zeitspuren 

 

mit anschließendem Vortrag  
für alle Interessierten um 20:00 Uhr 
 

„Der Brautreisezug 
von Marie Antoinette im Jahr 1770 

neue Forschungserkenntnisse zu den 
Reisestationen Altheim & Braunau 

Referent: Sebastian Mitterbauer BA 
 

freier Eintritt 

mailto:rudolf.mitterbauer@gmx.at


 

Das Roten Kreuz berichtet: 
 

 
Bericht zur Blutspendeaktion im Februar 2019  
An der Blutspendeaktion des Roten Kreuzes am 20.02.2019 und 
21.02.2019 haben insgesamt 110 BürgerInnen Blut gespendet.  
Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz bedankt sich bei den Spendern 
sehr herzlich und ersucht auch künftig um zahlreiche Unterstützung.  
                                                                                                ©OERK, Mediendatenbank 

 

Mobiles Hospiz Rotes Kreuz    Lebensbegleitung – Sterbebegleitung – Trauerbegleitung 

Hospiz steht für das lateinische Wort: Herberge und Gastfreundschaft.  
Mit Krankheit, Sterben, Tod und Trauer bewusst umzugehen – das liegt 
uns sehr am Herzen und dafür wollen wir uns einsetzen. Unsere frei-
willigen HospizmitarbeiterInnen begleiten schwer kranke, sterbende 
Menschen und deren Angehörige bis zu ihrem Abschied. Sie stehen 
liebevoll zur Seite, um den Familien eine hohe Lebensqualität zu er-
möglichen. Sie besuchen Sie und Ihre Angehörige in Ihrer vertrauten 
Umgebung und vermitteln Sicherheit, Geborgenheit und Mut. 
 
Unsere Hospizmitarbeiter/innen werden sorgfältig auf ihre Aufgaben vorbereitet: 

 Sie bringen durch ihre Anwesenheit Farbe in den Alltag, indem sie ein vertrauensvoller Gesprächspartner/innen 
sind.  

 Sie begleiten schwerkranke Menschen zu Hause, im Alten -und Pflegeheim sowie im Krankenhaus.  

 Sie schaffen Pausen in einer vertrauten Umgebung. 

 Sie arbeiten eng mit den Pflegekräften, soziale Diensten und dem Mobilen Palliativteam zusammen. 

 Sie werden durch den Hospizgrundlehrgang gewissenhaft auf ihre Tätigkeit vorbereitet. 

 Sie nehmen regelmäßig an Fortbildungen und Supervision teil 

 Hospizbegleiter/innen sind ausschließlich ehrenamtlich tätig, die Begleitung ist kostenlos. 

 Sie unterliegen einer Schweigepflicht 

 Durch die Entlastung der pflegenden Angehörigen können Schwerkranke und sterbende Menschen bis zuletzt 
zu Hause bleiben. 

 
Auch die Trauerbegleitung ist ein wesentlicher Bestandteil des Hospizdienstes. In der Zeit der Trauer 
nicht alleine sein - Wir bieten für das Jahr 2019 wieder Unterstützungen für Trauernde an: 
 
Kostenlose Impulsabende für Trauernde - eine geschlossene Trauergruppe 
Eine Gruppe mit einer festen Teilnehmerzahl trifft sich 1x wöchentlich.  
Jeweils mittwochs von 19:00-21:00 Uhr beim Roten Kreuz Mattighofen, 
(Anmeldung erforderlich) 

 
Trauercafé  
Für viele Trauernde ist es leichter, wenn sie über das, was sie bewegt reden 
können. Das Trauercafe findet jeweils von 15:00-17:00 Uhr in der Ortsstelle 
des Roten Kreuzes in Mattighofen statt.  
Termine: 29.März,31.Mai,30.August, 25.Oktober und 29.November 2019 
Hier ist ein Platz zum Austauschen, Zuhören und auch zum Kaffee und Tee 
zu trinken und sich zu stärken. 

                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           Fotos Rotes Kreuz 

  

Information  &  Anmeldung unter 
 
Mobiles Hospiz – Rotes Kreuz 
Braunau – Jubiläuumsstraße 8 
Hospizkoordinatorin DGKS Barbara Huber 
07722 – 62264-14 
0664-8234235 
barbara.huber@o.roteskreuz.at 

https://www.roteskreuz.at/uploads/pics/190221_Impulsabende_4435.jpg
https://www.roteskreuz.at/fileadmin/_processed_/csm_hospiz_58aea6a370.jpg


Die Freiwilligen Feuerwehr Altheim berichtet: 
 

 

 

Geschätzte Altheimerinnen, 

geschätzte Altheimer! 
 

 

Ersatzbeschaffung RLF-A 2000 

Aktuell beschäftigen wir uns bei der FF Altheim sehr intensiv mit der Ersatzbeschaffung unseres 

RLF-A 2000, also dem Rüstlöschfahrzeug unserer Wehr. Dieses Fahrzeug ist der Allrounder im 

Fuhrpark einer jeden Feuerwehr, da es sowohl für Brandeinsätze (z.B.: 2000l Wassertank), als 

auch für technische Hilfeleistungen (z.B.: hydraulisches Rettungsgerät) ausgestattet ist. Das bis-

herige RLF-A wurde bereits 1991 angeschafft und hat in den vergangenen Jahren verlässliche und 

gute Dienste geleistet. Nachdem die Lebensdauer bereits 2016 erreicht wurde, steht nun die Er-

satzbeschaffung an. 

Die nötigen Beschlüsse wurden seitens Landesfeuerwehrverband OÖ, Land Oberösterreich und 

Stadtgemeinde Altheim bereits mit genügend Vorlaufzeit verabschiedet und der Weg für das neue 

Fahrzeug geebnet. 

Nun laufen die Vorbereitungen für die Ausschreibung des Fahrzeuges. Dazu wurden bereits ver-

schiedenste Fahrzeuge besichtigt, Arbeitsgruppen gebildet und Kataloge gewälzt. Wir sehen einer 

Beschaffung bis September 2020 positiv entgegen und möchten uns bereits jetzt für die sehr en-

gagierte Unterstützung seitens der Stadtgemeinde bedanken. 
 

Wissenstest NEU erstmals abgelegt 
Der Wissenstest wird als eigene Veranstaltung/Einzelbewerb 
der Feuerwehrjugend einmal im Jahr in jedem Bezirk durchge-
führt. Er ist ein wesentlicher Bestandteil des Ausbildungspro-
gramms. Am 09. März 2019 war es wieder soweit. Die Feuer-
wehrjugend des Bezirkes Braunau a. Inn traf sich in der NMS 
Neukirchen/E. zum bereits 37. Wissenstest. Hunderte Feuer-
wehrjugendmitglieder stellten sich in den Wertungsklassen 
Bronze, Silber und Gold den Aufgaben und konnten die Prüfung 
erfolgreich abschließen.  2019 wurde der Bewerb erstmalig 
nach neu überarbeiteten Richtlinien durchgeführt. 
 

Wir gratulieren den vier Teilnehmern aus unserer Jugend-
gruppe ganz herzlich, zu den erworbenen Abzeichen in der Stufe Gold. 
 
 

Wir sind immer auf der Suche nach neuen Gesichtern für unsere Mannschaft. Falls Sie Interesse 

an einem aufregenden und fordernden Hobby haben, kommen Sie bei einer unserer nächsten 

Übungen vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
  

Nächste Übungen: 
01.04. 
15.04. 
29.04. 
13.05. 
27.05. 

Jeweils ab 19 Uhr 
im Feuerwehrhaus 



Frühjahrskonzert der Stadtmusik                   in der Rudolf-Wimmer-Halle 

Fahrradausstellung HATZMANN 6.-7. April 2019     in der Kirchengasse  

  

Benefizveranstaltung in Moosbach 6.4. 2019                        Hofmarksaal  
 
 
 
 
Ihre Spende geht zur Gänze an dieses Segelprojekt: 
 
In der Segelwoche wird gemeinsam mit Kinder und 
Jugendlichen mit unterschiedlichen Handicaps, Lebens-
umständen sowie Fähigkeiten ein friedliches Miteinander 
gestaltet. Im Team mit erfahrnene SozialpädagogInnen, 
BetreuerInnen und SkipperInnen erleben die Mitglieder 
der Crew am Segelschiff, was es heißt, gebraucht zu 
werden. 
 

„Mirno more“ ist eine Organisation, die weltweit 

verankert ist. 100 Segelschiffe mit über neunhundert 
TeilnehmerInnen aus zwanzig Nationen segeln für den 
Frieden an der kroatischen Küsten  - dem größten 
sozialpädagogischen Segelprojekt in Europa.  
Durch die Spenden bei dieser  Benefizveranstaltung soll 
ein großer Herzenswunsch erfüllt wrden – ein Segelbott, 
von dem die Kinder aus dem Innviertel winken, so sie für 
eine Woche ihre Handicaps, Lebensumstände in den 
Hintergrund stellen und ein Abenteuer, das gleichzeitig 
Therapie ist, auf  hoher See erleben dürfen. 
  



Fotoausstellung 6.-7. April 2019                      in der Rudolf-Wimmer-Halle 

Der Fotoklub Altheim lädt ein zur traditionellen Foto-Ausstel-
lung.-und zeigt den Besuchern einen Querschnitt durch das 
Schaffensjahr der Clubmitglieder.  
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 
     Samstag, 06. April     13:00 bis 18:00 Uhr 
     Sonntag,  07. April      09:30 bis 18:00 Uhr 

Champions Trophy  27. April 2019                   im Ernst-Buchleitner-Stadion 

 

GINZINGER Bar*Essen*Trinken                                                  Stadtplatz 6 

Wir geben bekannt: 
Ab März haben wir  
neue Öffnungszeiten: 
ab 16:00 Uhr geöffnet 
Küche ab 17:00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch 
Ruhetag 

Wir freuen uns auf Euren/Ihren Besuch! 
 Walter & Eva Ginzinger, Tel. 42453 

                                                                                                           Foto Vorich – 16.2. Jubiläuumsgschnas 

Die Stadtgemeinde Altheim gratuliert zum 30jährigen Jubiläum 
und wünscht weiterin alles Gute und viele zufriedene Gäste! 

 

Wandern & Radfahren in Weng und Altheim                 27. und 28.04..   
 

Startzeiten: 
Samstag 12:00 – 15:00 Uhr 
Sonntag  07:00 -  11:30 Uhr 
jeweils ab Gasthaus Lenbauer 
 

Labstellen auch im Altheimer Gemeindergebiet 
 

  

http://sk-altheim.c.geomix-vereine.com/


Maifest mit Frühschoppen  am 30. Mai                      Festwiese in Stern 
 

Heuer lädt der Feitlclub ein zum traditionellen Maifest mit  
Maibaumkraxeln, Verköstigung & Musik ab 11 Uhr auf der Festwiese in Stern  

(Ausweichtermin: Sonntag, 2. Juni) 
Maibaumfällen und schälen, Samstag, 30.3., 09:00 Uhr 
Kranzbinden für Maibaum, Donnerstag, 25.4., 13:00 Uhr 
Maibaumaufstellen, Samstag, 27.4, 08:00 Uhr                                            Fotos Vorich 

 

Klassikkonzert am 11. Mai                            Landesmusikschule 20:00 Uhr 
 
Unser Geschenktipp  
zum Muttertag: 
 
„Vor-Muttertags-Abend“  
 

„Wiener Melange & mehr…… 
 
Wiener Lieder, Operetten und Evergreens berühmter 
Wiener Komponisten  
präsentieren  

Leona & Stefan Kellerbauer 
 am Flügel Florian Markel. 

Mit ihren Stimmen, ihrer lebendigen Bühnenpräsenz 
und bunten Kostümen singen sich die Beiden stets in 
die Herzen des Publikums und erzeugen so Span-
nung, Freude und Begeisterung. 

Sopran & Tenor 
Stimmen der Liebe und Leidenschaft 

 

Dazu gibt’s: 
„Wiener Melange & Muttertagskuchen“ 
 
 
Die Kulturabteilung 
der Stadtgemeinde Altheim 
freut sich auf Ihren Besuch! 
 
 
 

Petersburger Singers Konzert am 8. Juni          Pfarrkirche 19:00 Uhr 
 

Mit Freude erwarten wir das hochkarätige 
Vokalensemble „Petersburg Singers“ in 
der Pfarrkirche St. Laurenz Altheim.  
Das Repertoire des Ensembles reicht 
von klassischen Werken über Gesänge 
der religiösen russisch-orthodoxen Litur-
gie bis zum russischen Volkslied.  
Die Leistungsfähigkeit der vier Frauen- 
und vier Männerstimmen unter der Lei-
tung von Dirigent und Bariton Vasily Va-
silenko stellt der Chor mit seinen alljährli-
chen Konzertreisen nach Westeuropa im-
mer wieder unter Beweis. 
Zu diesem Abend mit den ergreifenden und wunderschönen Gesängen der „Petersburg-Singers“ 

laden wir Sie herzlich ein.          Die Pfarre Altheim                        Abendkasse € 15,- 
  



Theaterverein Altheim feiert 2019 das 150 jährige Jubiläum 

 
   
 

 
 
 
 
 

Mit dem Theaterbus ins Musiktheater und Schauspielhaus Linz 
 

Gemeinsam mit Weiss-Reisen bietet das Landestheater 
Linz auch in der Spielsaison 2019 den Theaterbus aus 
den Bezirken Braunau und Ried zu Vorstellungen im 
Musiktheater am Volksgarten und im Schauspielhaus 
an der Promenade an. 
 
Zustieg in Altheim: 
Rathausvorplatz  
 
Programm liegt im Stadtamt Altheim auf!              
 
 

 

Anmeldung:        office@weiss-reisen.at / 07722 62991    
     Informationen:  www.weiss-reisen.at/theaterbus 

                              www.landestheater-linz.at 
  

mailto:office@weiss-reisen.at
http://www.weiss-reisen.at/theaterbus
http://www.landestheater-linz.at/

